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An der Fachhochschule Brandenburg in der Stadt Brandenburg an der Havel ist zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt, zunächst befristet bis 31.12.2013 mit der Option der Verlänge-
rung um ein Jahr, mit der Hälfte der regelmäßigen Arbeitszeit (20 h/Woche), folgende Stelle 
zu besetzen: 
 
 

1 Wissenschaftliche/r Mitarbeiter/in im Studiengang Wirtschaftsinformatik 
des FB Wirtschaft 

Entgeltgruppe E 12/E13 (entsprechend Qualifikation) 
Kennziffer: WDW3 

 
Aufgabengebiete: 
- Beteiligung an Forschungsprojekten im Bereich Wirtschaftsinformatik 
- Projektplanung und -durchführung in den Laboren für Unternehmenssimulation 
  (z. B. Logistik, Projektmanagement, Unternehmensführung, Change Management) 
  und ERP-Systeme (z. B. SAP ERP) 
- Unterstützung des zyklisch stattfindenden SAP-Forums  
- Beteiligung an der Planung und Entwicklung neuer Studiengänge bzw. Studienangebote  
  des Fachbereichs 
- Qualitätsmanagement der laufenden und geplanten Studiengänge 
- Unterstützung der Kooperationsbeziehungen zu Unternehmen und Partner-Hochschulen 
 
Anforderungen: 
- Abgeschlossenes Hochschulstudium vorzugsweise der Fachrichtung 
  Wirtschaftsinformatik 
- Erfahrungen im Arbeiten mit ERP-Systemen (vor allem SAP ERP) 
- Programmierkenntnisse (Java, ABAP) 
- Erfahrungen in der Webentwicklung (HTML/XHTML, CSS, XML, PHP, Perl, 
  JavaScript, Ajax) 
- Kenntnisse im Bereich Geschäftsprozessmodellierung (z. B. SAP, ARIS) 
- Strukturierte, zielgerichtete und selbständige wissenschaftliche Arbeitsweise 
- Sehr gute Englischkenntnisse 
- Einsatzfreude, Teamgeist und Flexibilität 
 
 
Schwerbehinderte werden bei sonst gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Bewerber/innen wenden sich bitte mit den üblichen Bewerbungsunterlagen und unter 
Angabe der Kennziffer bis zum 19. Juni 2012 an den 
 

Präsidenten der 
Fachhochschule Brandenburg 

Personalabteilung 
PSF 2132 

14737 Brandenburg a. d. Havel 
 
Für die Rücksendung Ihrer Unterlagen bei Nichtanstellung wird um Beilage eines ausrei-
chend frankierten Rückumschlages gebeten. 
 


